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Berlin, vom 24. Februar. 
Bey dem Feld Artillerie-Corps ist der 

Ober Feuerwerker, Herr Schulze, zumSe-
condelieutenant avanciret. 

Gestern des Abends, war bey Ihrer Ma¬ 
jestät der Königin Cour und Soupe. 

Der Woywode, Herr von Doschinsky, ist 
von Posen, und die Herren Barons v.Buch-
holz, und von Brand, von Dresden hier an¬ 
gekommen. DerHerr Baron vonGrothuß, 
ist nach Hamburg, und der Herr Baron von 
Fragstein nach Breslau abgegangen. 

Der Kinigl. Spanische Courier H. Ahle-
mann, ist hier durch von Petersburg kom¬ 
mend nach Madrid gegangen. 

Gestern, Vormittags gegen 12 Uhr, ge¬ 
schahe die 2y6ste Ziehung der König!. Preuß. 
Lotterie auf dem großen Audienzsaale des 
Berlinschen Rathhauses. Die gezogenen 
Zahlen waren: 53. 84.86.50.66. wodurch 
eine überaus große Anzahl der betrachtlich¬ 
sten Gewlnnsie allerArt uum das Publicuw 

verbreitet worden ist. Die 27/ste Fiehmzg 
dieser Lotterie ist aufden 15ten künftigen Mo¬ 
nats festgesetzet. 

Mannheim, vom io. Februar. 
Gestern, Abends nach 8 Uhr, haben Seine 

Hochfurstl.Durchlaucht,Herr Johann Pfalz? 
grafbey Rhein, Herzog in Bayern, Grafz» 
Veldenz und Sponheim u. s. f. der Churpfal-
zischen S t . Hubert- und Löwen-Ordens Rit¬ 
ter, in dem hohen Alter von 82 Jähren, nach 
einem sehr kurzen Krankenlager das Zeitliche 
mit dem Ewigen verwechselt. Derselbe war 
gebohren den 24sten May 1698, vermählt 
den lylen August 174; mit weyland Frau 
Sophia,Wild- und Rheingrafin vonDha-un; 
aus welcher Ehe unter sieben erzeugten Prin¬ 
zen und Prlnzeßinnen noch drey am Leben 
sind: i ) Herr PfalzgrafIohannCarlLudwig, 

giments u. s. f. 2) Flau Christiane Louise 
vermählte Grafin Neuß zu Gera. 3 Herr 
Psalzgraf Wilhelm, Oberster eines Chur-



Pfälzischen Infanterieregiments, Gouver¬ 
neur zu Gülich u. s. f. dessen neulich mit der 
Durchlauchtigsten Pfaljgräftn, Maria Anna 
von Zweybrücken, vollzogene Vermählung 
der Hochs, lige noch zu erleben dasVergnüqen 
gehabt hat. Viele Jahre lang hat er als Ge¬ 
neral-Zeugmeister dem Chllrpfälzischen Krie-
geswefen rühmlichst vorgestanden. Unter 
den noch lebenden Rittern des St . Hubeni-
Ordens war er der älteste, und bereits den 
2tcn Februar 1724 dazu aufgenommen wor¬ 
den. 

Haag, vsm 14. Februar. 
Nach sehr zuverläßigen Briefen von Pe¬ 

tersburg kann man nunmehr versichern, daß 
der Rußlsche Hof entschlossen ist, bey dem 
jetzigen Kriege die strenM'j Neutralität zu 
v obachten. Mi t sichern Briefen von Paris 
vernimmt man, daß der Englische Admiral 
Rodney nach der Action mit den Spaniern 
auch einige Spanische Fregatten genommen 
habe, welche eine große Menge Transport¬ 
schiffe mit Munition und Lebensmitteln nach 
Cadir escort.rten. 

Madrid, vom 23. Januar. 
(König!. Spanischer Hof. Bericht.) 

Aus dem Lager von St . Roch ist seit dem 
19. dieses keine weitere Nachricht eingegan¬ 
gen und da man nothwendig Nachricht wur^ 
de erhalten haben,wenn Lie dorthin bestimmte 
Englische Convoy eingelaufen wäre, indim 
der Commendant unsrer Linien uns würde 
benachrichtiget haben, wie er seine Artillerie 
gebraucht, um die Ausschiffung zu verhin¬ 
dern/ oder wenigstens zu beunruhigen, so 
glauben wir, dqß dieser Succurs noch nicht 
zu Gibraltar angekommen ist. Eins von 
den Schiffen des Chefs d'Escadre Don Bar-
telo hat die Englische Brigantine, Chichesier, 
Capitain Arthur Holl , genommen, welche 
zu besagter Convoy gehöret; und man hat 
am Bord desselben unter andern 1200 Säcke 
Mehl gefunden. Der Capitain lst sehr be-
troffm gewesen, daer vernommen, daß der 
Snccu^s noch nicht angekommen sey. Uebri-
Kens haben wir alle Ursach zu hoffen, daß die 
in jener Gegend gebliebenen, zerstreuten und 
sbel zugerichttttn Schiffe werden abgeschnit-

ten werden, oder wenigstens nicht imSwnbe 
seyn, Dienste zu thun, wenn es ihnen auch 
gelingen möchte, in der Vay wieder zusam¬ 
men zu treffen. DicseHoffnung gründet sich 
aufdieemgelauftneNachricht,daßdeegrößte 
Theii der Escadre des Generallieutenants 
D. M . Gaston von der Küste von Gallicien 
gesehen worden, und wenn sie nicht sehr wi¬ 
drigen Wind hat, so muß sie jetzt schr nahe 
bey der Strasse seyn, oder ist vielleicht gar 
schon angelangt. Hiedurch würden wir im 
Stande seyn, die Belagerung anzufangen, 
oder die Blockade fortzusetzen, wie es am 
fügltchsten geschehen kann, ohne Furcht, von 
der feindlichen Seemacht gestört zu werden: 
denn die wenigen Schiffe, die, nach Briefen 
aus England, zu Hause geblieben sind, mu^ 
s n ihre eignen .Mien becken. Wir haben 
Nachricht, daß die Schiffe der St , Iusto und 
der St . Genaro, zu Cad̂ x eingelaufen sind, 
auch fehlt uns keine cinzige Fregatte mehr. 
Wir wünschen also nur noch, vo » den drey 
übrigen Schiffen Nachricht zu erholten« Der 
Pilot von der Fregatte Santa Rosalia ist am 
18. zu CadixaufeiN'M Holländischen Eckiffe 
angekommen, und tM ausgesagt, er habe 
ander Küste 15 Meilen von Et . Sebastian z 

Die 
SchlffeSs. Julian und St . Eug.n e waren 
von den Engländern genommen, nachdem 
sie alle ihre Masten verlogen halten. Die 
Englischen Offici re und Equipage, die sich 
fürchteten, mu di sen Schiffen auf die Küste 
zustossen, hatten las eine davon verlassen, 
das mit Hlitfe der Spanischen Equipage zu 
Cadix angekommen ist. Man sagt, daß ein 
gleiches vo» der Spanischen Equipage des 
andern Schiffes geschehen si y. und daß sie/o 
Englische Matrosen und einige Officiere als 
Kriegsgefangene mitgebracht haben. 

Amsterdam, vom8- Februar. 
Jetzt kann man mit Gewißheit m lden, daß 

die Seemacht unserer Republik dieses Jahr 
auf einen sehr ansehnlichen Fuß wlrdgeützt 
werden,umdenHandlungsftl)lffe'lConvoyen 
mitgeben zu können, die sie genugsam sichern 
mögen. So viel man vorläufig vernimmt, 
wird die Zahl der Kriegesschiffe, welche die 



Hanblungbeschirmen sollen, bis auf55, die 
Fregatten mit eingerechnet, vermehrt wer¬ 
ben. 
" Statt des Contreadmirals, Grstfen von 
Byland, welcher mit seinen z Schiffen ans 
Engelland zurück entboten zst, spll nun der 
Contreadnnral Zoutman die Escadre com-
mandircn/ welche bestilum: ist, in der Wit^ 
lellandischen Seezn krcutzcn. 

Wien, vom 2). Februar. 
Sonntags den 20 dieses gegen io Uhr 

Früh sind zwey Joche der großen Dvnau-
blttcke durch das gegen 12 Schuh hoch sich 
aufgeschobene Eyß hlnweggerissen worden, 
und noch am nemlichen Tage gegen io Uhr 
Abendshauc em drittes Hoch ebenderselben 
Brücke ein gleiches Hchicksgl. Da dgs Eyß-
rinnen durchaus nicht nachgelassen hat, so 
.war es unmöglich, angedacyleylTage über-
zuführen; erst Monrag wurde der Anfang 
mit dcr Post auf leichten Schiffen gemacht̂  
und nachhin smd auch die Fußgehkrjüderge-
führt worhen: gestern ülgleichen. Und da 
das Eyßl'ilmenmcht ngchlast, sondern daAl-
be vielmehr durch den eingefallenen starten 
Schnee immer mehr und mehr verstärket 
wi^l>, so kann man nicht bestimmen, wenn 
hie schweren Wägen werdm übergeführt, 
noch wenn zu Herstellung der abgerissenen 
Brücke wird geschritten werden können. 

Zu Mantua hgt man den 6< Februar um 
x i Uhr 9 Minuten in der Mcht ein starkes 
Erdbeben ausgestanden; man weiß daß diese 
fürchterliche Naturbegebenheit um die näm¬ 
liche Feit, abereinkleinwenigvor i i Uhr in 
der Stadt Bononien ausbrach, und folglich 
nicht mehr als io Minuten Zeit gebraucht 
habe, sich bis nach Mantua zu erstrecken. 

Florenz, vom iZ Januar. 
Die Regierung hat an alleOdern der Klö¬ 

ster des Großherzogthums ein Circulare ge¬ 
sandt, mit dem Befehl, daß sie ihre Ordens¬ 
geistlichen auf das genaueste beobachten und 

Sorge tragen sollen, baß kriner iheer Geiste 
lichcn allein und ohne wichtige Ursache aus¬ 
gehe , daß sie sich in keinem Schauspielhause, 
bey keiner Redoute, Spielparchie u. i. f. fin-
den lassen, sondern in ihren Klöstern de» 
Studien obliegen, dm Gottesdienst abwar¬ 
ten und die Erziehung der Jugend besorgen 
sollen, 

Neapel, Dom 1. Febr. 
Der beständig anhaltende Regen legt dem 

Hofe dle größten Hindernisse zu den veran¬ 
stalteten öffentlichen Freudenfesten in den 
Weg. 

Freytags wohnten Ihro Wnigl . Hoheiten 
der von den Cavallieren gegebenen musikali-
schen Akademie bey, allwo die berühmte 6s 
^miO!5. und Herr B.edini mit allgemeinem 
Beyfalle verschiedene Arien absangen- Um 
z Uhr in der Nacht nahm der Ball seinen Ans 
fang, und die höchsten Herrschaften beliebten 
mit Menuets, und Contratänzcn bis nach 
Mitternacht sich zu belustigen. Der zu dieser 
Akademie eingeschriebene Adel belauft sich 
Kuf6oo Personen, welche alle in Gala dabey 
sich eingefunden hatten; auch der auslän¬ 
dische Adel wurde dazu eingeladen, und alles 
mit den Herr lichsten Erfrischungen bewirthet. 
Am Sonnabende war Opera in dem Schau-
spielhanse bey San CarloMd Ball. Sonn¬ 
tags öffentliches Fesnn im gedachtenTheater, 
und darauf ein ungemein zahlreicher mas-
quireer Ball. Montags wurde im Schau-
spiclhause das Singspiel wieberholt/ und 
hierauf war Ball bey dem K. K.Minister, 
welchen der Wnig allein mit seiner Gegen¬ 
wart beehrte,die Konigin aber zu Hause blieb, 
weil sie einen abermaligen Anstoß vom ztagi-
gen Fieber hatte. Uebrigens ist alles zu der 
angezeigten großen Maskerade, und zu dem 
Pferderennen fertig, wenn sich anders wieder 
die Heiterkeit des Himmels einstellen sollte. 

A — 6, Ul — «j — I, S. 
Ztt der prldluglnen Schlesischen Zettungs-Efpedltlon, Wilhelm Gottlteb KornS 

Buchhandlung, ist zu haben: 
Von ^nnalez äe^mßuet find die Ns.Hl.52.5z 54«nd 55 ankommen, nebst dem Register 

fur 779. Liebhaber können noch für dieses Jahr w die Pränumeration mlt 12 Rth l .e i^ 
tteten/ und indeß«« die bereits herausgekommenen Stücke in Empfang nehmen, 



Kriegs-Charte der Campagne des Prinzen Heinrichs Königl. Hoheit in den Jahren 1775 
und 1779, in9Blättern, 7Rthl. l^sgr. 

Von denen sehr sauber gestochenen Plans des Krieges von 1756 ist der Plan von Hasienbcck 
ankommen, und wird nebst der Beschreibung einzeln für 3 Rthl. verkauft, sonst erhalten die 
so pränumeriren das Stück für 1 Rthl. 5 sgr. 

Bahrdts Erklärung an das Publikum überfein Glaubcnsbekenntniß, gr8. Berl. 780 3sgr4 
Unterhaltungen f.)r Kinder und Kindersreunde, ZtesBandchen, 8. Leipz. 780 losgr. 
Nachrichten des Herrn Grafen von Saint-Germaln, von ihm selbst ausgesetzt, aus dem Fran¬ 

zösischen, 8. F'kf, 78O 25<gr. 
Mlantropinisches Lesebuch für bieIugend und ihre Freunde, Zter Jahrgang 2tes Quartal, 

8. Dessau, 78c> ^osgr. 
Philantropinisches Journal für die Erzieher und das Publicum, zter Jahrgang 2tes Quar¬ 

tal , 8- Dessau, 78c) losgr. 
Das Muttersöhnchen, oder der Hosmeister, ein Lustspiel ln z Aufzügen, nachGoldoni, 8. 

Berlin, ^8o losqr. _^__^^_ ' 
Der seit 15 Jahren in die Fremde gegangene Narbiergeselle Johann Gottlob Hällfch^ 

bon dessen Leben und Aufenthalt seit Anno 1766. keine Nachricht eingegangen, allenfalls 
dessen etwanige Lelbeserbcn, werden aä InttannHin seines Bruders, des Gräflich SchafZotsch-
schenIustitz-Verwesers Samuel Christian Halisch, um in dem lul> prseiu^cio anfden Hl ten 
April 1780. angesetzten Termine Früh um 8 Uhr vor der Königl. Oberamtsregierung zu 
Glogau persönlich zu erscheinen, oder ihr Leben und Aufenthalt durch Gerichtliche Zeugniße 
nachzuweisen, eckKaliter dergestalt vorgeladen, daß im aussenbleibcnden Fall er der Johann 
GottlobHälisch, für todt geachtet, und sein sämmtliches Vermögen gedachtem seinem Bruder 
als nächsten Intestat-Erben, überlassen werden solle. Gegeben Glogau den 18 Iumi 1779. 

Dnn Publiko wird hiedurH bekannt gemacht, daß von Seiten des Oberschlesischen 
Dber^Pupil^enCollegii relolvilt worden, die imFörstenthumOppeln und dessen kublinitzer 
Creiße belegene Graflich Schlegenbergsche Güther Rußinowitz und allen deren^ppeninen. 
tien, Thellungs halber per moäum voIumanT lul)k2tt2N0M5 öffentlich feil;ublethen. Diese 
Güt^er sind inklusive des Wessoler Schloßes in Anno 1777. durch die Ilisiihräthliche Com^ 
^nißionauf5Z548Rthl.4^r. id'4 taxinwoiden. Es ist aber wahrend der ^jährigeuVor-
mundschaftlicken ^äminittrgnon derselben ein^ußmemum von Z7Z Rthl. 1 sgr.6d'. jähr̂ -
ltche l̂ evenue8 annoch hinzugekommen. Es werden daher alle diejenigen, welche vorges 
dachte Güther Rußinowitz und Zubehör zu besitzen Fähigkeit und Lust haben, vorgeladen, 
binnen ? Monathen, und zwar in^elmmou'ttmoetpelemtorjo den22May 1780.vorder 
hiezu angeordneten Oberamtlicke^ Commißion HN gewohnlicher Oberamtsstelle Nachtnils 
tacls nm z Uhr in Person, oder durch einen hinlänglich 
ihr Gebot zuthun, und sodenn zu erwarten, daß oberwählUe Guther denen Meistbiethenden 
zugeschlagen werden. V l leg den 7 Febr. 17ZO. 
^ Königl. Prenß. Oberschles. Oberamtsreglerung. 

Vor die Oberschlesische ObcramlSl egierung achler werden die ohne landesherrliche Cr-
laubniß außerka'idesgeganaene 3 Gebrüder Anton, Iostph und Franz v. Golkowsky binnen 
9 Monaten, peremwrie aber auf den 27 November 2. l zu erscheinen vorgeladen, um von 
ihrer Enefernuna Red und Antwortzugeben' wiedrlgenfale aber zu gewärtigen, das?i5cu, 
zum Vortrage iu^ontumuciam wieder Sie werde zugelaßen, demselben die ihnen in Unsem 

und sie aller sonstigen Erbschasls-
Anfallen für verlustig werden erkläret werden. Brieq den 30 December 1779. 

Königl. Preußl. Vbepschlesische Okramtslegierung, 



Vor ber hiesigen Oberschlefischen Oberamtsregierung wird die vhue Landesherrliche 
Erlaubniß mit ihren Kindern außer Landes gegangene verehligte Calz-Factor Strzedula bim 
nen ) Monathen, peremwrie aber auf den loren April 1780 zu erscheinen vorgeladen, um 
von ihrer Entfernung Red und Antwort zu geben, wiedrlgenfals aber zu gewartlgcn, daß 
kizco das ihr in Unsern Landen noch zustehende sämtliche Vermögen ^ 
aller sonstigen El bschafts-Anfälle für verlustig erkläret werden. Brteg den 23 Dec. 1779-

Konigl. Preußl. Oberschlesische Oberamts-Regieruiig. 

V ^ d^Obrrschlesischen Oberamtsregterung allhier wird der ohne Landesherrliche 
Erlaubniß außer Landes gegangene George von Goschützfy binnen 9 Monathen, perennorie 
aber auf den 27 Iun i i 2. f. zu erscheinen vorgeladen, um von siiner Entfernung Red und Ant-
»ortzu geben, widrigenfalls zu gewärtigen, daß k'is uz zuln Vortrage in comumaciam widsr 
ihn werde zugelassen, sein etwaniges Vermögen demselben achuäicire ,̂ und er aller künftigen 
Erbschaftsfalle für verlustig erklaret werden. Brieg den i v Eept. 1779. 

^_^___ König!. Preuß. Oberschles. Oberamtsregterung. 
Bon der ObeMlesischenOl^ alihier werden die Marie Josephe, und 

Marie Antonie Gräfinnen von CeNari und die Josephe und Mariane Gräfinnen von Henckel 
binnen 9 Monathen peremwne aber auf den 3^ August 1780. zur Erhebung der für selbige in 
dem hiesigen Gräflich von Henckel Beuchner allen (Uorlcut-Z-Depoliw befindlichen Gelder vor 
Erstere ̂ oo Rtblr. und vor letztere 51t Rthln wenn sie dazu zuvörderst gehörig legitimier, 
hiermit vorgeladen mit der Verwarnung, daß bey ihrem Außenbleiben, dieser alte Depositals 
Bestand als ein bonuni vac2^5 werbe betrachtet und 6300 ääjuckl-et werden. Brieg, den 
15 Ottcber 1779. Ksnigl. Preußl. ObelschlesischeOberam^^^ng^ 

Die B n ßl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt: daß das zurVerlaßenschafc des 
Kammachers Johann SiegnwndKaxschgehörige, aufderWeldegaße subNo.99Z. gelegene 
und auf 250 Rthlr taxirte Hauß, öffentlich seil gebothen werde, und lermini licicationis 
aufden4Febr. g Marz^nd4 April 178O anberaumet werden. Breslau den g Dec. 1779. 

Von den Brest. Stadtgerichten wird der von hier heimlich entwichene Daniel Biellng 
aufAnsucken seiner Ehefrau Anna Rofina gebohrne Steinborn auf den 4Febr. Z März und 
4 April 1780. eäiitaliter vorgeladen, um besonders in dem letzten und peremtonschen Tee-
mino an gewöhnlicher Gerich tsstelle ganz ohnfthlbar in Person zu erscheinen, von seiner Enl-
weichung Rechenschaft zugeben, wiedrigenfals aber zu gewärtigen, daß das zwischen H m 
und der Klägerin obgewaltete Band der Ehe in contumaciam getrennet werden wird. Bres-
lau den z December 1779. ^__^^ 

Die'Breslauischen Stadtgerichte fugen hierdurch öffentlich zu wissen, daß das den 
Johann George SchneUerschen Erben eigenthümlich zuständige, auf der großen Mahler-
Sasse, gegen das Sandthor zu, zwischen den v. Königsdorf- und Krügerschen?unck8 lub 
No. 1587. gelegene, und auf z i83 Rtbl. lO sgr. Gerichtlich gewürdigte Hauß zum feilen 
Verkauf ausgebothen werde und Kauflustige sich aus den 21 Jaguar 17 März und 2z May 
1/80. mit ihren Î i<nti5 in gewöhnlicher Gerichtsstelle melden können. Breslau den 22ten 
May 1779. ^ 

DleBreßl.StadtgertchleclUlenden über lo Iah r abwesendenKletscherburschenDa-
nie! I l l ing fals er noch am Leben, oder desselben ehliche Lelbeserbm, daß er oder dieselben bin^ 
nen 9 Monaten, und zwar längstens den zo Iun i i 3780. als in I'ermino ultinw «zn-H^ulivo 
colIm^ommMone erscheinen, oder gewärtigen sollen, daß alilens Daniel I l l ing, promów 
tuO werde erkläret, VN-
»bfolget werden. Breslau den 24 August 1779. 



. . DohmBreslau, den 24 Jan. 1730. Dem entwichenen Miethgärlner aus Kunb-
fthutz Anton Hanke, sonst Rother genannt, wird hiermit aufgegeben, daß sich derselbe indem 
xsXNßirten "lerm:ni5 den 22 Febr. I'4 Marti i peremwne aber den 4 April 2.c. Früh um 
l o Uhr vor allhiesigem DohmCapitular^Voqteycunte persönlich gestellen, von seiner Ent¬ 
weichung Red und Antwort geben, widrigenfalls aber, daß silne Sachen verauctioniret, und 
bas pr-erium zu den Inquisssionsfosten verwendet werde, gewarliqen solle. 

Dohm Breslau den 29 F br. l/Zo Zur öM lltllchen /^uicion den von dem in Hen-
uersdorfverstorbencn Johann Ialtsch, ehemaligen Besitzer von Peiskerau, hinterlassenen 
Effekten, welche ln Gold, Silber/Porcellain, Wasche, Bellen und Deidern^^^^^ ist ' lor. 
minu8 aufden 5 April 2. c. bey der DobmCapitular^Vogtcyamts.Canzley anberaumet, wo¬ 
zu Liebhaber früh um 9 Uhrv^gelader^^ ^_^^«__^«_ 

^Es'stehteinZugvou6castanienbsaun^ Henqsien um civilen Preiß zum 
Verkauf, und können die Liebhaber, welche solche zu kaufen^ gesonncn sind, sich deshalb 
bey dem diesigen Marstall Aufseher deul Stallmeister Meißen melden, der deshalb nähere 
Auskunft geben wlrd. . . ^«^ ,^«^^ . . ^ 

Bey Wentzel ̂  Schildbach in der goldnen Krone werden morgen oder künftigen Post̂  
tagsowohl ausgestochene Austern als in Schaalen erwartet. Da wiederum italienische Ma¬ 
ronen angekommen, so wird der Stein a 2Rthl. das Pfund a 2^ sgr. ganz große ausgelesene 
basPfund a;Ggr. und a45sgr. dasP/unda 2sgr. solange 
sie dauern, verlassen. ' ^^^ ^^ 

Der Kaufmann pie^e I^amier ^ n . aus Berlis^hstt die Ehre seinen resp. Kunden be¬ 
kannt zu machen, daß sein gew^ 
Michaeli nicht mehr in seinen Diensten siehet, und in seinem Nahmen nichts mehr verrichten 
kan noch darf, sondern sie sich an ihn feM oder an die Deinigen M addreßirenbelieben. IÄ-
gleich empfieblet fich der Kaufmann l^urier jun. bestens, mit einem auserlesenm Sortiment 
der neuesten Modewaaren zur künftigen Lal^re Messe M i e r , und wird ausstehen in des 
Kaufmann Schleichers Hause auf der IlmkerngOsse neben dem Zoldnen Apf^ i Stkge^ 

IaqüesV i ^ch^au^B^ Mgekommen", und ein Sortiment de? 
schönsten Galanteriewaaren mitgebracht, bestehend in goldenen, silbernen und lombakenen 
englischen und französischen Ubren, Peudmes, goldene und mit Brillanten besetzte Tabatiel es, 
papier mache Dosen, goldene Stocklnöpfe, Berloques, EteinsÄ)nallen Etuis, Souve¬ 
nirs und andere feine Waaren, Er verspricht billige Preiße, unb logirt aufver Carlsgasse im 
Tobacksamte. 

Morgen Donnerstags wird auf dem Weißischen Coffeehause zum 7 Cyurslrsten e<n 
verstärktes und wohl besetztes Concert, zum Besten eines Mitglieds von der musikalischen Ge¬ 
sellschaft, gegeben werden. Der Anfang ist eine solenne Sinfonie, baraufew Fagott-Concert, 
womit M e i n Virtuose von eine^ dann ein großes aufdle 
festliche Feyer des künftigen Sonntag einzutreffenden hohen Ksnigl. Nahmenstags gerich¬ 
tetes, und vom Hrn. Sa> - der in Musik gesetztes Singeilück. Der Compöniste hat sich äuserst 
bemühet dem Sinne dieses großen Dichters nachzuarbeiten; Echmähsucht allein kann ihm 
seine Verdienste absprechen. Nach Zeit Umständen sollen noch andere Piecen produclret 
werden. Da dieses ein 2ene62-(^ncest ist, so werden die abgedruckten Texte zum Besten 
bes participgnten vor eine willkührliche Erkenntlichkeitabgelangtwerben. Der Anfang iß 
4lm 6 Uhr Abends. Wozu ergebenst invitiret ^^ ^a.tUttl. 

Es sind eine Parthey mietli und feine Spanische Röhre angekommen/und im RieM 
bergschen Hofe um billigen Preiß zu haben. 



Demnach von dem Konigl. von Nöderschen Cüraßler-Reglmont vsrfthledene Leute/ 
»Hhrend des letzten Krieges und vor demselben, meyneidiger und boshafter Weise entwichen, 
als werben solche hierdurch vorgeladen, sich a Dato binnen 6 Wochen, und zwar peremrarie 
den 11 A p r i l s , beym Regiment einjufinben, von ihrer boshaftenC'tweichung Rechenschaft 
zu geben, im ausbleibenden Fall aber gewärtig zu seyn, daß gegen sie nach Vorschrift des 
Allerhöchst emaniern König!. LcjiÄ5 de Ao. 1764. den 17 Nov. durch ein vereydetes Kriegs-
recht in contumaciam erkannt^ ihre Nahmen an den Galgen geschlagen, und ihr schon gegen¬ 
wärtiges und noch zu hoffendes Vermögen conssscirer, und derKönlgl.InvalidenCaffean^ 
heim fallen solle. Wie denn auch alle diejenigen, so etwas von dem Vermögen dieser Deser-
teurs in den Händen haben, erinnert werden, solches, ihren rechtlichen Ansprüchen unbescha¬ 
det entweder beym Regiment, oder bey ihren öbligkeitengebührend anzuzeigen, bey der aus 
den ContraventiInöfaU gesetzten Strafe. Workach sich zu achten. Gegeben Breslau dm 
29 Fcbr. 1780. Könlgl. Pceuß. v. Rödkrsche Cüraß. Regim. Gerichte. 

G. F. v. d. Groben, Major und Commandeur. I . C. Tralles, Auditeur. 
Nachdem ein allhiesiger Handlungsdiener am verwichenen Freytag gegen Abend^Ine 

Anweisung wie nachsiehende copi^ zeiget: Sechs Monathe nach ^ r o , zahle ich gegen Rück 
nehmung dieses an Herrn Johann Gsttlieb Lieblch, die 8umm» von Zwey Hundert Achtzig 
Ein Reichslhaler, Funzehn Silbergroschen in Louisd'or a y Rthlr. das Stüä, wegen Herrn 
PeterThomifiossChachlof, aus Caiuyas. Breslau den zlsten August 1779. C.Hirsch 
Simon, verlohnn hal, so bittet derselbe ein geehrtes Publicum da bereits die Vorkehrung 
getroffen, daß solche memanden als an den reckten Eigen thümer bezahlt wird, so wild solches 
bloß zur Sicherheit bekannt gemacht, daß wenn sie einer oder der andere wiederum finden 
sollte, gegen einen raiionablen Recompens an der allhiesigen ZeitunMMditioN zu extr^i« 
ren. Breslau den 2ysten Febr. 1780- ^ 

Da der Hanns George Renner, zu Hohenelbe in Böhnli n, wegen expoltirres und nichß 
gehörig außer Landes veraebener 2 Kühe und 1 Seeln Zucker, unterm z 1 May 2. z>. beym hies« 
figen König!. Attlse und ̂ ollamte 6cnu^cirt worden, und sich derselbe, deean ihn ergangenen 
schriftlichen ( ^ n o n ungeachtet, weder zu dem pr^ii^ire gewesenen Ünterftchungs-Termin 
Mirr , noch sonst weiter allhier betreten lassen, daß et, wegen der gegen thn'geschehenen Ue^ 
nuncianon zur Verantwortung gebogen werden können; Als wirbgenannter Hanns George 
Renner anderweit sub pl-Xjucklclo hiermit öffentlich cirirt, 262W binnen 6 Wochen, und zwar 
auf den 1 April diesesIahres vor hiesigem Königl. Accisê  undFollamte zu erscheinen, über 
die gegen ihn angebrachte lienunCiation sich gehörig zu veratttworten, seine etwanigen veien-
lioTl^Iien in erniinl) zur SteLe zu bringen, oder anr^^ernlmutn zu suchen: widrigenfalls 
aber, werm derstibe an.bemclbettm Termine nicht erscheint, äe^ülionIles nicht zur Stelle 
brinal oder sei¬ 
ner N^f^niic)i>alien f i l verlustig lnd in die auf d̂ese ̂ one^vennon gefetzte Strafe in comu« 
MHQiKmconäelnnlNwerden wi d. Schm^edebera den l yMbr . 1780^ 

Die Herzog!. Wurtemderg-Oezotfche Regierung allhier cnirSt a^ mttäntläm d ^ 
SigismundvonHeug.l, aufMarschwch, alle elwan nochlarinrenten^reälrnr« sewcsVa-
ters weil. Gustav Adolph pon Heugel, auf Rcthcrtnne lc. welche mit ihren Ansprüchen ei« 
Vorreckt vcr denen auf Rothennne gehafteten ^lHc^ln'5 des Lxrlgkenlen von Hellgel 
a ZOOo Thlr. sckl. zu haben vermeynen 0 rncmiich aber diejenigen (^reclicore^, welche laut 
Î iczui62U0N8 prorocoll'' vom 12 Nov. 1745 sich <Hon scl^Ka flempldet, und dere." Aufent> 
halt ltzund unbekannt ist, Namentlich 1) Qie Erben der weil. Charlotte kouise vcrwltt. ge¬ 
wesenen Scholß geb. Gebba^d, w O ls, wegen eine^ ^iquiämi a 220 Flor, rhnl., nebst davon 
Htermmolnülumenu obliZHtoliiden 9 May 1732 rückständigen Völligen I m e n A n . 2)De« 



Caspar Anders, gewesenen konsulem clir^cnrem zu Relchenback, moäo dessen Erben wegen 
eines I.iquiäIti a ^52 Flor. rhnl. y Egl. 6 H l . ) ) Die Helena Sophia geb. von Heugel und 
deren Schwester, Johanna Wtlhelmwa von Dresky geb. von Heugel, mnclo deren Erben, 
wegen eines I.iquj^:i2OO 3hl. schl. nebst Interessen davon von 1730 an. 4 DleErbendes 
Hanns Schaf, gewesenen Fürst!. Bernsladrschen Kornschreibers zu Schönwald, wegen stneS 
^iqmaaci a^o Thl.schl ex ii^l-umonw odl^^ono^.ä.g Sept. 17^4. 5) Den Marmorier 
rcr Joseph Eartori, n̂ ĉlodesser. Erben, wegen eines I^iqu^izu a 52Flor.rhnl. 2Etzl.yHl. 
6) Den Johann Scholz Bürger und ̂ illuuel mcister zu Oels, mnclo dessnErben,^ 
^iquicj^ti a 5 Thlr. schl, daß sie in einer Zeit von 12 Wochen, vom 17 Febr. I78c>an zu '.ahlen, 
ihre elwan noch habenden Rechte und Ansprüche, besonders aber ihr vermeintliches 5̂ 5 pno« 
i-ic^civum vor denea obgedcchten !VI^^rm5 des Txrrakemcn von Heugel aä ^ 2 anzeigen, 
a lch in dem lczten I'ermino den 11 May 1780. vor der dazu auHnrililten Herzog!. Regler 
rungs^Canzelcy bicselbsi Fcüb um y Uhr persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte 
erschien, ihre R'chte und Anspräche aä prorocollum anmelden, und deren ^lilMcHtions 
durch Orl>!^al-Ililil-um^t2 dder auf andere rechtsgültige Weise beybringen, widrigenfalls 
a'xr gewärtigen sollen, daß sie damit pr^cluchret, und ihnen ein ewiges Stillschweigen aufer¬ 
leget, folglich auch wegen Loschung der vom LxrrIlicmen von Heugel den 3 Juli i 1744. mit 
ftt'lem damaligen Gmhe Nieder-Panthenan, wegen seiner von dm Rotherinner Kaufgeldern 
erhobenen zoooThir.schl. lvl^ernorum, undicooThl.schl. an versessenen Interessen vom 
Tode seines Vacers an, bestellten (Gurion das erforderliche veranlasset, kxtiHenä v. Heugsl 
überhaupt aus alkm ^exu diestrhalh gelassen, und demselben der beyHerzoglicher Regierung 
htesclbst noch befindliche von HeugebRotherinner Deposital-Besiand 9̂ 1-65 Rl l . 6 Gr. 2^ d'. 
aeciafti^ c!e6ucen6i8 werde verabfolget werden. Gegeben Oels den 2 l Dec. 1779. 

Neustadt in Oberschksien, den 20Jan. 1780, Da die Pacht der hiesigen Cännnerey-
Gttther i'crminI i^iQitatjF I. ĉ  zu Ende gehet, solche cuti7^cjps()l)2Uone l̂ 2merX l^^ia: <m̂  
derweit aus6 Jahr lang verpachtet werben ft llen, lmd'lerminuz lickation^ aufden 30 Febr. 
6tenund 30 März 2. c. pr^nZIretworden; Als werden von Seiten Magisiratus alle und jede 
Packtlusikge, welche die erforderliche Fähigkeit besitzen, und eine Caution von 1500 Rth!. zu 
prastiren im Stande sind, hierdurch öffentlich vorgeladen, an ermeldelen Tagen, (nach vorher 
inlpic:>ten Anschlägen, welche ihnen in hiesiger Registratur vorgelegt werden sollen) beson¬ 
ders aber in ̂ ermmoukimo den ZO März a.c. aufdem hiesigen Rathhanse zu erscheinen, lhr 
Gebot 26?l-or0cnIWm zugeben und zu gewärtige^ baß dem Vlugliciränn ermeldete Guther 
cum ̂ clplobation? (üamLs^ l^e^lX auf6 Jahr lang in Pacht überlassen werden sollen. 

^Nlisse"oen 18 OctTI^H. Von denenMagisträtua^en^St^tg^ zu Nelsse 
wird aä inltanriam des5ul)Kimci 53ci reZii Herrn Advocat Beym der ohne ^oncelllon außer 
Landes gegangene Binder Gcstlle Peter Peltz eäläaliter citiret, m^ermmiz den 7 Februar 
1780. den 8 May 1780. besonders aberin^ermmo peremronO den 4 Sept. 1780. Früh um 
9 Uhr, für denenselben zu Rathhause zu ersä)einen, von seiner Entweichung Red und Ant¬ 
wort zu geben, bei seinem Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß er für einen kandesfiuchti-
gen werde erklärt und sein gegenwartiges und zukunftiges Vermögen 53co re^ic)Qäjuäiciret 
werden wird. ^ 

^ b V r M o g a u ^ ^ ^ a ^ des Collegiat Stif¬ 
tes 26 8gnccum li^rtkolomirum werden die aus dem Dorfe Schonau ausgetretenen Unter¬ 
thanen Fran, Schramm, Franz Frölich, Ignaz Krawath, Anton Porschcke und Andreas 
Gloger, eäiHHlirer <̂  62^0 binnen HMonathen, pelennorie aber auf den 3 I M c. bey Ver¬ 
lust ihres gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens zu erscheinen, vorgeladen. 



Nachtrag 26 No. 26. Mittwochs den 1 Marz 1780. 
Es stehen bey Stoberau an der Oder z6 Rinken in dem Reinersdorser Forst sehr fleißig 

gearbeitetes Stabholz, wobey sich circa 14 Rinken Pipen befinden. Dieses Holz soll den 
12 Aprile. 2. an den Meistbietenden so wie es da steht und ohne zu wracken gegen baare Be¬ 
zahlung in König!. Prruß Courant verkauft werden. Es werden demnach Kauflustige er¬ 
sucht, sich angezeigten Tages umioUhr Vormittage in Breslau aufder Büttnergasse in den 
drey Bergen eirnufindcn, ihr Gebot zu > criaulbaren, und des Zuschlags gewärtig zu seyn. 

Bey der den 2 ; Febr. l 780 in B erlin geschehenen 276sten Ziehung der KöniglTZahIen-
lolterie, sind folgende Nummern aus dem Glücksrade gezogen, als: No. 5^.84.86.50.66. 
oder nach ihrer naturlichen Folge: No. 50.5^. 66.84.86. und sind hiesigen Ortsnachsiehende 
Gewinnstegefallen, als: 6Am-
benai2R. ' i2G. 11R.6G. bey H. Machals Erben z Ternen a 128 R. 5z G. 127R.7G. 
1 iO R. iv G. und 1 Terne durch Amben gespielt a 17 R. 19 G. 6 pf. 5 Amben a 11 R. 6 G. 
bey H.Schneider 2 Ternen a 110 R. 10G. 6Ambenai2R. 12G. 11R. 6G. BeyHerr 
Hentschel i Ternea i44R-4G. lAmbea n R. 6G. bey Herr Wentzel i5Amben a27o R. 
111R.12G. 35R. 6G. 22R.12G. i 2 N . 11R.6G. bey H. Eberwein iO Amben a 45 R. 
22 R. 12 G. 16 R. 6G. 11 R. 21 G. 11 R. 6 G. bey H. Lincke 9Ambena 12R. 12G. 
11R.6G. beyH.Ditrich7Ambena n R . 21G. : i R . 6 G . bey H. Hebenstreit 7 Am-
bena22R.i2. 12R. 12G. 11R.6G. beyH.Martschin6Ambena12N.12G. 11R. 
6 G . bey H. Seidenburg und John 5Ambena n 3 i . 6G. beyH.Wedlich4Amben a22R. 
1 2 G . i 8 R . l 8 G . 1 1 R . 6 G . beyH.EHrhard4Ambenai2R. 12G. 11R. 6 G . bey 
H.Fleischer 4Amben a 11R. 6G. beyH.Bräckners seel. Wtb. zAmbeu a 12 R. 12 G. 
11R. 6 G. bey Hr. C. D. Lucas 2 Amben a 45 R. 11R. 6 G. bey Hr. C. B. Keller 2 Am-
bena22R. 12G. 11R. 6 G . beyHr. B.G.Lucas 2 Amben a 11R. 6 G. beyH.Kretzi-
ger 2 Amben a 11R. 6 G. bey H. Callenberg 2 2lmben a 11R. 21G. bey H. Holtz 1 Ambe 
a 11R. 6 G. An starkbesezten Auszügen sind die Ansehnlichsten bey die Herren Hebenstreit, 
Ehrhardt, Korn, C. D. Lucas, Eberwein, Brückners Wtb. Fleischer, Wedlich, Seiden-
bürg und John, Martschin, Holtz, Dilrich, Linke, Wentzel, a576R. 400R. 2Z2R. 12G. 
l^oR. IOOR. 84R. !5oR. zc>R. 25M. l2oR. 15 R. io R. gewonnen worden. Der 
Termin! der 277sten Ziehung ist auf den 15 März 1780 fessgesetzt worden. Die Einnahme 
wird hiesigen Orts Mittwochs den 8 ten März 1730 geschloßen. Breßlau den 1 März 1780. 

Königl.Preuß. Gen. Lott. Inspection. Korn. 
Stiftsamt Trebnitz, den 31 Jan. 1780. 

sier-Kretschmers Johann Fridrlch Kirchner, werden aufden 28 Febr. 29 März und lo'Aprll 

Bey dem Fürstl. Stlftsamte zu Trebnltz ist den 18Wrll 2. c. der nachgelassene Kellers 
sche Kretscham in Brodowze bey Festenberg gelegen, nebst 15 Scheffel Aussaat benöthigten 
Wiesewachs, Branntweinbrennen, Schlachten und Backen, auf? Jahr?Iu5 oöeremi zu ver-
Miethen. 

Commende Großtinz, den ic> Dec. 1779. Da sich zu dem lub Kalla siehenden Bauer? 
guthe des Johann Heinrich Scholtz, so auf i94o Rthl. ^xirer, und in 3 i Hufe bestehet, kel» 
Kauflustiger eingefunden; so bis zum 10 März a.k. 
prorossil-ec worden. ^__^_^^_ 

1780. Vor hiesigen Hochadltch vonPrlttwltz 
Grundherrschaftltche Gerichtsamte wird das Hanns Christoph U ^ ^ auf ig2Rthlr . ge-
«yürdlgteFreyhsußlubliHlUlet, und 26 rermwos Uckaüvnis den i4Februar, izMärz unh 



l v April <-. H. Kauflustige vorgeladen, in lederen Terniino aber der Meistbietende und Best¬ 
bezahlende derAdjudication gewärtigen könne. Auch werden alle diejenigen so'an den inlol. 

6an6um er juKzsio2nciuin ^r^ten^. auf den lOten April lub paena plNcluli etperpetui lllentt, 

Das von Tencziü ^ j : oßburgcrIuinyauttlnachet hin dui ch besannt, daß^l lnlianrlHM 
derer Johann Friedlich Küh^lschen Bencficial'Erden das dem Gottfried Eyffler dem Jün¬ 
gern in HaIldorfGroßburg<,c!egneBauelguth, bestehendauszwey Hufen Acker, wiesolchcs 
durch dreyerky Gerichte auf 1026 Rthlr i6Sgr. yd', schwer Cour. Gerichtlich gewürdiget 
worden, an den Meistbietenden verlaufet werden soll. Kauflustige können sich dieserhalb 
den 12 Januar tünftigen Jahres 25 Febr. peremrone aber den 6 April Früh um 9Uhr auf 
dcm Herrschaftlichen Hofe daselbst melden ihr Geboth ablegen, und sodann gewärtigen, 
daß dieses Guth dem Mnstbiethenden und Bcstzahlenden werde zugeschlagenwerden. Halt-
dolfGrosburgdenitenDec. 1779. 

3 i ^ d e u s ^ e ? M f t ^ ^ ^ zwey seiner Söhne 
aber, nenüich George Pelle und Gottfried Pelle aus Königl.Dicnßen desertiret, mithin od 
interesse Klci die l^onKiwirung der Masse nothwendig ist; als werden nichr nur sämmtliche 
Glaubiger des Mathias Pelle, sondern auch diejenigen, so dessen hinterlassene Freystelle zu 
Schlieft Breslau Creißes, welche auf iyo Rthl. 28 sgr. 8 d*. abgeschätzt worden, kauffen 
Wollen, aä cerminum relpeKive li^uiclariomz er lubkaKatiomz den 4 April, (üreclitole^ aber 
in Ansehung des ersten lubpoenH perpetui ülenui vorgeladen und convocirer. Schlieft den 
7Feb' 178O. ^ 

Koben an der Oder, den 4 Febr. 178O. Magistrams Hieselbst prXKtzil-er zu Verpachs 
tung-^ermmiz des hiesigen Rathskellers und einer Wiese, den 21 Febr. 28 Febr. und zum 
lejten'lermmo den 13 März 2. c. mit der Versicherung, daß diese Pachtstücke bis aufKönigl4 

Zum öffemlichen Verkauf der unter die hiesige 
Herrschaft gehörigen Anton Ntescheschen Häuslerstelle zu St. Annaberg und der dazugehö¬ 
rigen Aeckervon 2O Sckeffel Bresl. Maaß Aussaat, Scheuerund Garten, welche Immobilia 
zusammen auf 420 Rthl. 14 Gr< 6 d'. gerichtlich raxirer sind, werden alle Kauflustige aufden 
17 Febr. 9 März, und peremwrie aufden zo März 2. c. 26 locum St . Annaberg vorgeladen, 
um ihre Gebote und Zahlungsbedingniße anzugeben, und darüber die Gerichtliche ̂ Huäi-
e2twn zu gewärtigen. ^ 
^ Schloß Zorowa, den 28 Jan i780. Das hiesige Hochgrafiich von Gaschinsche I u -
fiitzamt ckilet alle und jede Olecktor« des in St . Annaberg verstorbenen und unter hiesige 
Iurisdlctlon gehörigen Zimmermann Anton Nitsche 26 Ii<zm6an6um et juKis!c2näum pr^« 
tenla aufden 18Febr. loMar t l i , undperemrone aufdenzi Martlic.a. lud xoena plXcluü 
He perpetui ^lenri^ ^ ^ 

"^Franfenstein in Schlesien, den 22 Jan. 1780. Von denen Magistratualischen Ge¬ 
richten der Königl.Preuß.Creiß- und Weichbild Stadt Frankenstein wird der von hier ge¬ 
bürtige im Jahre 1765 verschollene Schuhknecht Johann George Hentschel, ein Sohn des 
abgelebten hiesigen bürgert. Schuhmachermeisters Caspar Hentschels, oder dessen etwanige 
Descendenten, hierdurch von uns dergestalt eäiiklirer vorgeladen, daß er binnen 9 Monas 
lhen, und pelemtolie aufden sz Oct. des i78osten Jahres aufhiesigem Rathhause erscheine, 
von seiner Abwesenheit Neb und Antwort gebe, die ihm tkulo p^erno-^Hrerni zustehende 
suratel-Masse mit 355 Rthl. 6lgr. 1 d'. in Empfang nehme, bcy seinem fernem Außenblel-
hen «ber zu gewärtigen habe, daß gedachte ihm rompetlrenyt Erbegelder denen sich bereits ge-



meldeten nächsten Anverwandten per Zementen, zuerkannt, (5it2N!3 Hentschel aber na«h 
Vorschrift des Ksniql. EbiclSvom27Oct< 176g pro ms)rms)siec!ari5«r werden wird. 

SchloßKreppeihof,den 2zDec. 1779. Das RctHSgrMchH"nllb^MH^rtchts^ 
am: macht dem Publiko bekannt, daß der Christian GotMeb Nellnumslsche Hoftgarten ltt 
Niederleppersdorf der auf 230 Rthl. 13 sgr. Gerichtlich abgeschätzt worden, auf den 2yten 
Wä^O.f. sul)^attirer wetden soll. 

^ Schluß Kreppclhof, den 2z Dec7t779. Das Relchsgraftich Stollbergsche Gerichts¬ 
amt macht dem Publiko besannt, daß dasSchenkhauß zum grünen Baume! in Niederlep-
persdorf, welches auf 58? Rtf)l. 10 sgr. Gerichtlich euxi^t worden, und worauf Brandts 
wltnb'-ennen und Backen haftet, den 29März 2. s. sudK^Nirer werden soll. 

Stellwu a^'del Oder, ber«2^Ian. 1780. Maqijiratus machec bekannt, daßz^Vers 
Pachtung des Wein^ Bier-und Brandtweinschanks auf hiesigem Rathskel.'er ^erm. licir^. 
tionlI anfden 21 Febr. 1 z Wartii, und 3 April c. des Morgens um iO Uhr in ̂ uria p r e i s e t 
worden. Pachtlustigi' haben sich dann in ̂ ermim'8, besonders m ukimo, einzufinden, und zu 
gewärtigen, daß dem Meistbiethenden gedachter Schank unter höchster ̂ psloKauoQ werde 
zrgeschlagen werden. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ . ^ ̂  ^ ^ 

Bey demIust.tzamte desFreyhrn. von derMosts, aufIaschgüttel, wird der seit 8 Jahren 
von hier entwich:? e Wottlieb Lichter, der König!. Verordnung vom 27 Oct. 176z < gemäß, auf 
den 2z April 1780. zum Empfang seines Mütterlichen Vermögens eäiKalner vorgeladen, 
mit der Verwarnung, daß bey seinem Außenbleiben derselbe pro morwo äeclariret, und 
ksitl Vermögen an stinen Bruder verabfolget werden soll. Iaschgüttel den 24 Jan. 1780. 

Die Hochgräflich von HeÄersteinische Majorat Herrschaft Grafenort, citiret auf aller¬ 
höchsten Befehl eäiitalker alle heimlich ausgetretene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß 
abwesende Personen, Cantonisten und Unterthanen überhaupt, ins besondere aber: aus 
Graftnort: Friedrich Hanisch, Anton Löwe, George Peschel, George Weigang, Ignaz 
Wcigang, Anton Hahn, Ignaz Hahn, Joseph Poser, Anton Rathmann, Maches Peltzel, 
George Francke, Simon Mzenz, Anton Thill, PeterThill, Martin Peck, Ignaz Mentzel, 
Franz Hofmann, Franz Rüger, George Francke, FranzPriesler, Anton Rathman, Ignaz 
Weltzel, Carl Möcke, Fran< Strecke, Ios.Strecke, IgnazHofmann, FlorianHofmann, Franz 
langer, Florian Langer. Aus Melling: GeorgeIogwer, Heinrich Blämel, Joseph Blümel, 
Florian Blümel, Jos. Klar, Ignaz Langer, Jos. Wagner, Ignaz Zornich. Aus Herrns-
dorf: Joseph Bittner, George Huntschke, Franz Kuntschle, Joseph Lauterbach. Aus 
Altlommnitz: George Wengler, Michel Wachsmann, George Franz, Anton Fabeck, Gee 
orgeVogel, Eustach. Vogel, «Christoph Thurnhof. Aus Neulommnitz: Christoph Prause, 
Joseph Klar. Aus Sauerbron: Joseph Wolf, George Peltzel, George Spitler, Michel 
Iitschfelt. Aus Glasendorf: George Zsrnich, Anton Zörnick, Michel Weigang. Aus 
Neubaxdorf, Christoph Klar, Joseph Prase, Michel Gabriel, Carl Völckel, PhilipVölckel, 
Anton Volckmer, Franz Wachsmann. Aus Neuwilmsdorf: Anton Englich, Ignaz Geyer, 
FranzSpitler, GeorgeGrollch, GeorgeKlar, Joseph Klar, Georqe Löwe George Pitner, 
Michel Spitler, Franz Hanisch, Franz Löwe, Franz Bitner. Aus Niederlangenau: Franz 
Parnert, Andres Lachnlt, Franz Lachnit, George Seidelmann, Anton Seidelmann, Jos 
seph Knauer, Anton Knauer, George Iösner, Franz Wittich. Aus Hondorf: Joseph 
Iitschfelt, George Krister, Franz Klar, Simon Weigang, Andres Wachsmann, Franz 
Klar, Anton Bltner und Franz Franke, welche fich dato binnen 6 Monathen ganz ohnfehl-
bar wieder in ihrem Geburtsorte einfinden, bey dem Herrschaftlichen Graftnorter Amte mel¬ 
den und wegen ihrerAustretung nnd Abwesenheit Red - und Antwort geben sollen; Außenbleis 
bendenfals aber zu gewärtigen, daß ibr zmülkgelaßenes, geMwärlig-und zukünftiges Ver^ 



möze« nach ?> dla us dieser6 Monathen wo I'esmmo ultimn aufden l z I un l l lTso. angesetzet 
ist^^oulilcirüt. un^sieasses diesen verköstig si?yn sollen. Schloß GrafenortdenüDec. 1779. 

' Von dem Gle ich von Seherr-Thoßischen Iustitlariatämte"werden i )^er Urban 
Schmascheck, 2)derAntonKruKck, ^)dcr Joseph Puckalla, und 4) der George Schmudzim, 
von dem zur Her: s^aft Dolu au gehörige,? Outh? Fliedersdorf, und 5) der Mathes Liguda, 
von dcm zl.r Herrschaft Wuschen gehörigen Guthe Czarttowitz gebürtig, welche alle 5. in dem 
lezten Kriege aus dem Canton entwichen, vor das Gräst. von Seherr-Thoßlsche Iusiitiariat-
3imt binnen 6 Monathen, undz^arperemcurie aufden 29 Jul i i«, c.ciureruud vorgeladen, 
sich selbigen Tages in Pei son einzufinden, unb^von ihrer Austretung Rede und Antwort zu 
geben, widrigenfalls haben selbige zu gewärtigen, baß ihnen ihr gegenwärtiges Vermögen 
wird cunsilcii-r und sie per 8enrent. aller künftigen Anfälle und Erbschaften werden verlustig 
erkläret werden. SchloßDobrau den6Ian. 1780. 

" Wa!iisflchrtt».2ÖIan. «780. Von dem Dominio Wallisfuhrt werden nachstehende 
ausgetretene Cantoniste . welche bey Verlust ihres jetzigen oder auch zukünftigen Vermögens 
binnen 6 Monathe.« a dato sich in ihren Heumatbsorten wieder einzufinden haben, LMKlirer 
citiret. als: Aus Wallisfuhrt: Hans George Krahl, Hans Joseph Krahl, Frantz Klein, 
Anton Seydel, Anton Ha?, enberg, Hans Caspar Goße, Joseph Ulrich, Joseph Krahl, Avals 
bert Schnorrpfeil, Joseph Niembs, George Geppert, Heinrich Zahlten, Anton Krahl. 
Aus Stoltzenau: Ignatz Schwacher, Anton Reichet, FranhRichter, FantzVolckmer. 
Aus Seyffersdorf: Hans George Völckel, Hans George keege, Hans Joseph Wache, HanS 
Carl Richter, Frantz Richter. Joseph Völckel, Frantz Schön, Frantz Baßler, Hans Joseph 
Rohner, Joseph Langer, Ignatz Rücker. Aus Goschwitz: Frantz Langer, Georg« Langer, 
Joseph Langer, Casper Brauner, George Schramme, Ioh . Bödermann, Joseph Weltzel. 

Oas Iustltiäriatamt des von Bachstetnschen Schönauei^Domfnii in der Grafschaft 
Glah citlret 26 inllalltiam fllcl re^ll die seit Anno 1742. und noch spater von hier ausgetretene, 
und verschollene Unterthanen, als: 1) die ihrem desertirten Manne nachgelaufene Elisabeth 
Wernerin, 2) der Unterthan und Cantoniste Ignatz Werner ?) der nach Rosenkranz ausgeo 
treteneFranz Volkmer, 4) der Franz Rudolph, 5)derAmadeus Dittrich, 6) der schon vor 
Antritt der König!. Regierung von hier weggegangene und verschollene Johann Christoph 
Dittrich oder beßen Leibeserben, 7) die seit eben der Zeit abwesende und verschollene Anna 
Rosina Dlttrichin oder derselben Leibeserben, 8 Der Inlieger Ignatz Hauck, 9) der Jo¬ 
hann Heinrich Krause, und 10) deßen Bruder Michael Krause, 11) der Anton Lehmanr, 
12) der Franz Kabst, l 3) der Friedrich Vogel, und 14) der George Losky, sich binnen dato 
«nd 6 Monathen perennorie aber bis zum loten Iun i i 1780. hier wieder einzufinden, oder 
zu gewartigen: daß in Ansehung verwirklich boßhaft ausgetretenen nach maaßgabe des 
Königl. Arbeitshauß Edicti, in Ansehung der beiden Verschollenen aber nach Vorschrift des 
Köntgl. Edictl vom 27 Ott. 1763. verfahren und erkannt werden wird. Schönem in der 
^^ch"/ tGlatzden 10 December 1779. ^ . 

Vom Königl. Cammer-Burgamt alhier werden alle zum M'lüatt >Elal geyorige Giaue 
liger des gewesenen Colonlsien weil. Johann George Funcke zu Neu-Limburg vom dato bin¬ 
nen 3 Monathen und besonders aufden 1 iten April jetzigen Jahres »äliquiäanäum et juki l i ' 
nnäum lul, P<VU» plXclusl öffentlich hiermit vorgeladen. Brieg den 10 Januar l 78c?. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

»nd find auch auf allen Königl. Postämtern zu haben. 


